
Na, das war doch mal hilfreich für weitere Besinnung. Denn etwas Tränenweiches sollte das gar nicht sein.
Deshalb auch das trotzige "ja, dabei bleibe ich: zum trost", das mir klar machte: Und wenn ich's
noch so beschwöre, da ist keiner. Jedenfalls keiner, dem Tränen weiter hülfen. Weshalb ich sie auch mit einer
banalen Kaffeetasse entsorgen könnte und mich auch die gebrochenen Augen nicht mehr beeindrucken.
Bestenfalls zum Murmelspielen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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